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Mittwoch, 9.2.44. Zehner und Irene: Bringt köstliche Zigarre, zwei Krüge,
viel Durchschlag- und Briefpapier und Umschläge, erhalten Allerseelenpredigt
und Silvester predigt und Mystici Corporis Christi. Die Engländer bei den
Schulkindern. Die hiesige Kirche. Der Heilige Vater.

Georgii: Treppesch sei innerlich ein anderer Mensch, ein größerer geworden.
Als keine Bestellung kam, wollte er sich als Dolmetsch melden, war zu allem
bereit, da kam eine Bestellung für Osnabrück. Ich erzähle von Prinz Leopolds
französischer Würdigung und von der Lehrerin am Rhein. Er fragt, ob ich
Hilfsgelder für die Armen brauche. Von hier zu Krecke.
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